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Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
1.2./2.2.: Tiergesundheitszentrum
Isernhagen, Burgwedeler Straße 71a,
Isernhagen, Tel.: (0511) 72 59 520

apotheken

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Georg, Mellendorf, So., 2.2., 17
Uhr: Wohnzimmergottesdienst im
Gemeindehaus Mellendorf, P. Dr. Kö-
nig
3 Kath. Kirchengem.Wedemark
St. Maria Immaculata, Sa., 1.2.,
18 Uhr: Lichtzeitgottesdienst im Ge-
meindehaus; So., 2.2., 9 Uhr: Heilige
Messe im Gemeindesaal, die Kirche
wird renoviert
3 Ev.-luth. St.-Michaelis-Ge-
meinde Bissendorf, So., 2.2., 17
Uhr: Wohnzimmergottesdienst im
Gemeindehaus Mellendorf, P. Dr. Kö-
nig

Diebstahl eines
Gullydeckels
bissendorf (r/bs). Am Frei-
tag, 17. Januar, gegen23.50Uhr,
meldete eine Verkehrsteilneh-
merin eine fehlende Abdeckung
eines Kanalschachtes am Fahr-
bahnrand unmittelbar vor einer
Apotheke in Tattenhagen/Ecke
AmMarkt in Bissendorf.
Um eine Gefährdung von Ver-

kehrsteilnehmern auszuschlie-
ßen, sicherten die eingesetzten
Beamten des Polizeikommissa-
riates Mellendorf die Gefahren-
stelle ordnungsgemäß ab. Ein
Strafverfahren wegen Diebstahls
wurde gegen Unbekannt einge-
leitet.
Derzeit liegen keine Hinweise

auf den/die unbekannte/n Täter/
in vor. Hinweise auf Täter oder
Verursacher sowie weitere Zeu-
genangaben nimmt das Polizei-
kommissariat Mellendorf jeder-
zeit entgegen.

Konzert des
Leinetal-Orchesters
Mellendorf(r/bs).DasWie-
derholungskonzert zum 60-jäh-
rigen Bestehen des Leinetal-Or-
chesters findet am Samstag, 29.
März, um 18.30 Uhr im Forum
des Gymnasiums Mellendorf
statt. Eintrittskarten zum Preis
von10Euro sind imVorverkauf in
der Bäckerei Back- und Nasch-
werk (Negenborn), Bücher am
Markt (Bissendorf), Buchhand-
lung Hirschheydt (Mellendorf)
und bei Hair & Beauty (Elze) er-
hältlich.

Infoveranstaltung
Probebühne
Mellendorf(r/bs).Der Info-
abend zur Probebühne 2025 fin-
det am Mittwoch, 5. Februar, in
der Aula der Grundschule Mel-
lendorf von 18 bis 19 Uhr statt.
Alle Theaterinteressierten sind
eingeladen.Die ProbebühneWe-
demark geht in ihre siebte Runde
und bietet erneut die Gelegen-
heit, selbst auf der Bühne zu ste-
hen und von Theaterprofis ange-
leitet zu werden. Bei der Infover-
anstaltung erhalten Interessierte
alle wichtigen Informationen zu
Ablauf, Terminen und Anmel-
dung.
Angela von Mirbach, Organi-

satorin des Projekts, lädt alle
Neugierigen ein: „Ob mit oder
ohneBühnenerfahrung–diePro-
bebühne ist für alle offen, die
Lust auf Theater und gemeinsa-
mes kreatives Arbeiten haben.“
Anmeldungen zur Infoveranstal-
tung oder direkt zur Probebühne
per E-Mail an: angela.von.mir-
bach@wedemark.de.

Trauertreff des
Hospizdienstes
burGWedel (r/bs).AmMon-
tag, 3. Februar, von 16 bis 17.30
Uhr lädt der ambulante Hospiz-
dienst Burgwedel-Isernhagen-
Wedemark, Trauernde zu eine
Treffen in den Räumlichkeiten im
AufdemAmtshof 3 inGroßburg-
wedel unter dem Thema „Ver-
söhnung“ ein. Bei einem akuten
Verlust wird empfohlen, einen
Zeitraum von ungefähr 2 bis 3
Monaten verstreichen zu lassen,
bevorman amTreff teilnimmt, da
die akute Trauer erst abklingen
soll. Bei Bedarf ist ein Einzelge-
spräch möglich. Bei Kaffee und
Tee bieten geschulte Trauerbe-
gleiterinnen einen gemeinsamen
Austausch und Gespräche an.
Die Teilnehmerzahl ist auf zehn

Personenbegrenzt.Umeine tele-
fonische Anmeldung unter Tel.
(05139) 9703431 (AB) wird ge-
beten. Die Teilnahme am Treff ist
kostenlos. Darüber hinaus wird
am 18. Februar ab 17 Uhr eine
Trauersprechstunde mit einer
ausgebildeten Trauerbegleiterin
an. Auch hier wird um telefoni-
scheAnmeldunggebeten, es ste-
hen ca. 40 Minuten pro Person
für ein Gespräch zur Verfügung.

chen Ebenen, viele Jahre zuvor
das Opfer kannten. Krimiförster
Christian Oehlschläger, der aus
dem Pfarrhaus in Brelingen
stammt, und sein Lektor Ulrich
Hilgefort machten sich auf Spu-
rensuche, eine Reise in die Ver-
gangenheit. Das Ergebnis sind
240 Seiten spannende Unterhal-
tung.Der Eintritt ist kostenfrei. Es
wird um eine Spende nach der
Lesung für das Palliativzentrum
Infinitas in Fuhrberg gebeten.
Anmeldungen sindnicht erfor-

derlich, erleichtern aber die Or-
ganisation. Bitte per Telefon bei
IrmtraudBernstorf unter (05130)
2288 oder per Mail bei Marion
Bernstorf unter fmbern-
storf@htp-tel.de.

LKW-Brand auf
Autohof
GAilhof (r/bs). AmMittwoch
vergangener Woche gegen
15.45Uhrwurdendie Feuerweh-
ren Gailhof, Meitze, Mellendorf
und Wennebostel zu einem
LKW-Brand auf den Autohof in
Gailhof alarmiert.
Beim Eintreffen der ersten Ein-

satzkräfte stand die Zugmaschi-
nedesKühltransportersbereits in
Vollbrand. Obwohl die Feuer-
wehr sofort mit den Löschmaß-
nahmen begann, war ein Aus-
breiten des Feuers auf den Auf-
lieger nicht mehr zu verhindern.
Der LKW war voll beladen mit
tiefgefrorenen Backwaren. Mit
Hilfe eines Teleskopladers und im
späteren Verlauf per Hand muss-
te der LKW entladen werden.
Hierfürwürde imweiterenVer-

lauf des Einsatzes die Ortsfeuer-
wehr Elze mit weiteren Atem-
schutzgeräteträgern nachalar-
miert. Gegen 19Uhr könnten die
letzten Einsatzkräfte die Einsatz-
stelle verlassen.
Die FeuerwehrWedemark war

mit 45 Einsatzkräften und neun
Fahrzeugen vor Ort.

Zahlreiche Feuerwehrleute wa-
ren bei dem LKW-Brand in Gail-
hof im Einsatz. Foto: privat

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPn.nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIEnSTE

3 Christliche Gemeinde Bissen-
dorf, Langer Acker 6, So., 2.2., 10
Uhr: Gottesdienst
3 Ev.-luth. St. Martini-Gemeinde
Brelingen, So., 2.2., 17 Uhr: Wohn-
zimmergottesdienst im Gemeinde-
haus Mellendorf, P. Dr. König
3 Ev-luth. Auferstehungs-
Kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlen, So., 2.2., 17 Uhr: Wohn-
zimmergottesdienst im Gemeinde-
haus Mellendorf, P. Dr. König
3 Ev.-luth. Kirchengemeinde
Helstorf-Abbensen, So, 2.2., 16
Uhr: Musikalische Lichtmessfeier in
Helstorf

Hund schreckt
Einbrecher ab
bissendorf (r/bs). In der Zeit
von Donnerstag, 23. Januar, 13
Uhrbis Freitag, 24. Januar, etwa9
Uhr, versuchte mindestens ein
unbekannter Täter durch das
Aufhebeln von zwei Holztüren in
einEinfamilienhaus inBissendorf,
im Bereich Am Schafsteg, zu ge-
langen. Zu diesem Zeitpunkt be-
fand sich ein Hund im Haus und
wurde vermutlich durch die Ge-
räuscheaufmerksam.EinEindrin-
gen in das Haus durch den Unbe-
kannten hat nicht stattgefunden,
da dieser vermutlich durch die
Anwesenheit des Hundes bei der
Tatausführung gestört wurde,
woraufhin der oder die Täter in
unbekannteRichtung flüchteten.
Hinweise auf Täter sowie wei-

tere Zeugenangaben nimmt das
Polizeikommissariat Mellendorf
jederzeit unter (05130) 977-0
entgegen.

Autorenlesung in St. Martini

brelinGen (r/bs). Zu einer
Autorenlesung laden der Senio-
renbeirat der Gemeinde Wede-
mark und die Kirchengemeinde
St. Martini Brelingen ein. Am
Freitag, 21. Februar, kommt das
AutorenduoChristianOehlschlä-
ger und Ulrich Hilgefort um 19
Uhr in die Brelinger Kirche. Auch
diesmal wird es spannend. Die
beiden Autoren lesen aus ihrem
aktuellen Krimi „Mord in sieben
Stücken“.
Es handelt sich um einen „True

Crime“, einen echten Kriminal-
fall aus demJahr 1997, der sich in
Hannover abspielte. 25 Jahre
nach dem Mord stellten Oehl-
schläger und Hilgefort fest, dass
sie beide, auf völlig unterschiedli-

Das Autorenduo Christian Oehlschläger (links) und Ulrich Hilgefort
lesen am 21. Februar um 19 Uhr in der Brelinger Kirche. Foto: privat

Auf ein Wort

Tipp Nummer sechs für ein gutes Leben
Gott schuf Mann und Frau –
zwei einzigartige Wesen, die zu-
sammenpassen wie Puzzleteile.
Sie ergänzen sich mit ihren Stär-
ken, Fähigkeiten und Eigenar-
ten. Dieses Bild der Einheit und
Ergänzung steht im Zentrum der
Ehe, wie Gott sie sich gedacht
hat. Es geht dabei nicht um ro-
mantische Schmetterlingsgefüh-
le, die vergänglich sind, sondern
um eine bewusste Entschei-
dung: „Ja“ zueinander zu sa-
gen, mit allem, was das Leben
bringt – in guten wie in schwe-
ren, bösen Zeiten.
Jesus selbst beschreibt in der
Bergpredigt, dass Ehebruch
nicht erst bei der Tat beginnt,
sondern schon im Kopf und Her-
zen. Unsere Gedanken prägen
unsere Handlungen. Deshalb ist
es so wichtig, bewusst auf unser
Herz und Auge zu achten, es vor
Versuchungen zu bewahren und
unser Denken an Gottes Lebens-
tipps auszurichten.
Die Bibel sagt: „Darum wird ein

Mann seinen Vater und seine
Mutter verlassen und seiner Frau
anhangen, und sie werden ein
Fleisch sein.“ (1. Mose 2,24)
Diese Verbindung ist einzigartig,
etwas, das Gott segnet und be-
wahrt sehen möchte. Scheidung
war nicht sein Plan, und doch
wissen wir, dass das Leben oft
herausfordernd ist. Was für uns
unmöglich erscheint, kann Gott

möglich machen. Er gibt uns sei-
nen Segen, seine Hilfe und
Kraft, wenn wir in unserer Ehe
an Grenzen stoßen. Das macht
den Segen zur Trauung so ein-
zigartig und unbeschreiblich
wichtig. Und diesen Segen gibt
es nicht beim Standesamt.
Wer aber Ehebruch begeht, zer-
stört Vertrauen und das gemein-
sam aufgebaute Leben. Es wird
deutlich, warum Gott uns ans
Herz legt, das nicht zu tun. Sein
Gebot ist keine Einschränkung,
sondern ein Schutz – für die Lie-
be, die Treue und das Leben
selbst.
Mögen wir alle unser Bestes da-
zu beitragen, dass unsere Ehen
stark bleiben. Und wenn wir
merken, dass wir allein nicht
mehr weiterkommen, dürfen
wir wissen: Gott steht uns zur
Seite. Er ist unser Helfer, auch in
Liebes- und Eheangelegenhei-
ten.

Pastor Marc Gommlich,
Ev.-luth. Elia Kirchengemeinde

Marc Gommlich. Foto: privat
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